Liebe Anne, lieber Lothar,

nun bin ich schon ein paar Tage in meiner Familie und möchte ein wenig berichten, wie es mir so ergeht.

Fressen mag ich nicht so gerne. Bisher bin ich am Tag nicht über 120 g Trockenfutter gekommen. Das verunsichert meine Menschen ein wenig. Aber heute Mittag habe ich eine Barfmahlzeit bekommen, das war so lecker, dass ich meinen Napf schranktauglich ausgeleckt habe. Ich bin gespannt, wann ich sowas wieder bekomme und freue mich schon drauf.

Meine Geschäfte erledige ich immer im Haus, draußen ist es aber auch so furchtbar kalt. Heute Nacht musste ich gar nicht und nach dem Aufwachen durfte ich dann gleich raus. Aber ich habe dann mit Pipi machen gewartet, bis ich wieder drin war. Dann habe ich aber eine riesige Pfütze gemacht.

Meine Leute haben überall Decken und Kissen und sowas für mich liegen, aber ich suche mir gerne einen kühlen Platz. Am liebsten da, wo der Boden nicht so warm ist und ganz besonders gerne an den Lüftungsschlitzen vom Kamin. Das wundert meine Menschen, aber so habe ich es am liebsten, warum weiß ich aber auch nicht.

Manchmal sagen die, ich soll mich hinlegen und schlafen, immer dann wenn ich so richtig Gas gebe und anfange zu beißen und Blödsinn zu machen. Dann habe ich auch immer Probleme mit diesem doofen glatten Boden, bin dauernd am Wegrutschen oder stoße irgendwo dran. Wenn es ganz schlimm ist, setzen die mich in eine Box, die ist eigentlich ganz gemütlich und ich schlaf dann auch fast gleich ein.

Heute sollte ich gewaschen werden, die meinten, dass ich stinke. Dabei habe ich mich doch heute früh nur in meiner Pipipfütze gewälzt. Ich wurde dann in so ein großes Ding gestellt, aber da bin ich fast kopfüber wieder raus. Naja, nun stinke ich wohl immer noch.

Sonst fühle ich mich ganz wohl und meine Leute kümmern sich um mich. Bisher war ich noch gar nicht alleine, aber das wird sicher nicht so bleiben. Ein paar kurze Spaziergänge haben wir auch schon unternommen, das klappt ganz gut.

So, das war ein kurzer Einblick in mein jetziges Leben. Bis zum nächsten Mal.

Eimo

